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©ebäube extjätt eine Sänge non 12 SReter unfc eine
breite non 7 ÏÏReter. Z>n ©ebäube felbft foil ein i|Bump=

werf unb eine DranSformatorenftation erftetlt werben.

31ont 933al§braï)tft)nï»ifat. Saut „St 31." berechnet
ber SBaljbrafjtnerbanb ab 1. Januar einen um 2 SR.

50 ißfg. pro Donne f)öb)eren tßreiS für 3:f)omasfeber=

joaljbrabt.
Preiserhöhungen in ber ©ifeuitiönftric. Köln, 1. De^.

Saut 31." crt)öt)tc bie Kölner Sifcnljänblerücreinigung
bie greife für ©tabeifen, ficiucS fÇaffoncifcn, te'fenblidjc
unb 33anbcijcu um 5 3Rf. pro Sonne.

9lnS beut DntigfcitSgcbictc beb cjcieintatfdjiihcS, fpejiell
für guten ©efcfpnacl bei tänblirfjen 31 au ten, fcfjreibt
man ber „Zranffurter Leitung" auS Çulba:

Der in ©efcfjnxacîlofigfeit oerlaufenben 33autätigfeit
auf bem Sanbe inieb jetjt non 9lmtS wegen gefteuert.
®S ift in ben testen fahren teiber überalt bie 3ßa!)t'=

nehmung gemacht warben, bap baS malerifrfje 2luSfef)en
ber Iänblicf)en Ortfdtjaften im ©rfjwinben begriffen ift.
2Iit ©teile ber hergebrachten, in einfachen, mirîungSootlen
formen t)ergefteltten ©teinbauten ober ber im Iwljfactp
werf ausgeführten ©iebelhäufer, bie in ber oerfc|iebenen

Zärbung oon jpolj unb ©efachen, in ihrer îterbinbung
mit 33äumen, ©träudjern unb |jeden oft einen rei,quollen
9lnbltd bieten, treten nur ju häufig nüchterne Ziegelbauten
ohne 31erpuh unb 3lnftrid) unb ohne jeben lierfud), bie

Debe ihres 2luSfef)enS buret) frifcfjeS ©rün ju beleben;
ober eS entftehen, waS ebenfo bebauerlich ift, buref) allerlei
©pitjen unb Dürmdjen unb buref) angeflehte Zierate in
©ipS unb Zement aufgeputzte ©ebäulicht'eiteu. Die 33er»

fchlechterung beS äußeren ©ewanbeS wirb nur 311 oft
oon einer minberwertigen fRaumauSnühung unb @runb=

rijjbitbung begleitet. 31on großer Sßictjtigl'eit ift eS, fo
betont bie amtliche 58efanntmad)ung beS SanbratS, baff
bie Neubauten, inSbefonbere bie ffachwerfbauten, nicht
mit roten Ziegelfteinwänben fteben bleiben, fonbern bafj
bie Üluffenwänbe oerputjt unb bie 33alten geftrietjen
werben. Ze h^* babei ber 33erput) unb je buntler
ber 33alfenanftrich gewählt wirb, befto materifcher wirb
baS 3luSfehen ber ©ebäube im Zufammenhang mit ber
Sanbfchaft. Unb wie Diel freitnblicher fiel)t ein foletjer
in Kurheffen althergebrachter 33erput) auS, als baS gleich
teure Zügen ber ©teilte ober gar bie 33etleibung ber
3Bänbe mit 33led)fchinbeln. -Die 33ürgermeifter finb am
gewiefen, auf bie 33aulufiigen ihrer ©emeinben in biefem
©inne einjuwitfen unb fie auf eine Sammlung oon 28

©ntwürfen htin^utueifen, bie ber 33erein $ur Zörberung
beS SlrbeiterwohnungSwefenS in fÇranffuvt jum 33au oon
3lnwefen für ben Kleinbauer unb Znbuftriearbeiter mit
fleinein lanbwirtfchaftlichem 33etriebe in ber fJrooin)
£->effew9taffait hat tjerftetlen laffen.

r« E. Bec
Pieterten bei Biel-Bienne

®*§j! Telepfccm Tfileption
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« Eiteraüir, *
„Der ©iibbentfdjc ORöbeO unb SSanfdjrcincr", ZüufirierteS

praftifcheS Zachblatt, herausgegeben oon Seonb. ßeilborn.
33ertag oon ©reiner & Pfeiffer, Stuttgart. — ^reiS
oierteljährlich Zr 50.

3Beirf)e Z'üile oon Zilien für einzelne ©lüde ber
©chreinerei uns Zeut^utage jur 33erfügung fteben unb
wie oiel ©d)önf)eitSfinn fid) barin ju offenbaren oermag,
bas erfehen wir auS biefer beliebten Zachjeitfchrift, bie
ben Zadjinann in feinem 33emüben, etwaS DütfjtigeS ju
leiften ititb ben fjeutigen Slnforberuttgen in 33ejug auf
©til, Sechnit unb SRaterial gerecht p werben, mit ®e=

fchief unterftüht. 3Btr finben im „©übbeutfdjen 9Röbel=

unb 93aufd)reiner" ©lüefe, bie im 33ilbe gaig oortrefflid)
wirfen unb bie ^ugleicf) ben 33orjug leicfjter unb billiger
3luSfüf)vbarfeit haben. Sei le^terer fommen bem ©d)reiner
bie oielfach beigegebenen grofjen 3Ber^eid)nungen (Details)
unb ^IreiSfalfulationen noch mefenttict) ju flatten. 3Bir
möchten allen Zntereffenten raten, fid) ein paar "fkobe=

nummern biefer gebiegenen Zeitfd)rift oom 33erlag foftenloS
fommen ju laffen.

„Itufer Sdjrctncrbcutbwcrt" ift ber Dite! ctneS neuen,
üon Seoul), fpeilborn herausgegebenen SorlagenwerfeS,
bas geeignet erfdjeint, als muftergültigeS 33orbilber=
material bem ©djreiuer in ©tabt unb Sanb fe£)r loitl
fommette Dieufte ju leiften. Die f>eutige ftarfe 93e=

roegung auf fuuftgeroerbltdjem ©ebiet jwingt audh beu

äRcifter, ber nur über eine 3Berfftatt mittleren UmfatigS
Perfügt, ja felbft ben Kteinmeifter, fidt) mit bem „mobernen
©til", mit ben neuen 3fitSbrmfSformeii, mit ber fort=
fd)reiteuben Dedinif, mit bem bon ber SRobe bePor^ugtcn
SRaterial näher oertraut ju machen. Zu biefer wie
in jener 9M)tung will nun „Unjcr @chreinert)anbwerf"
bem ©djreiuer in ber SBerfftatt beratenb unb fjelfenb
Sur ©cite {'tetjen, utib wir jweifeln nietjf, bah bieS naef)
ber ganjett gejchidten'Slnlage beS üöertS, nadh ben uu§
Porli'egenben groben auS bemfelbeu auch tatjäd)lich ber

Zaü fein wirb. SRan ficht eS jebem biefer fel)r forreft
unb fauber ausgeführten (Entwürfe auf ben erfteu 33lid

an, bafe bie Zeichner 31b. ©tetter unb IRob. 33üdjelcr

genau loiffeu, waS bem Schreiner für feine ißrai'iS an
iicueu Vorlagen Ocot tut, wa§ er in feiner äöerffiatt
leiften fanu, wie bie Vorlagen unb SBcrfjeidhnungen,
fowie bie ©rläutcrungen befdjaffen fein muffen, um il)m
auch tatfädhlich bie 3tuSfut)rungeii ber Sfrbeiteu 31t cr=

möglichen unb 311 erleichtern. ZnSbcfonbere ift auch

auf ben gut bürgerlichen ©eichmad unb beu ©elbbeutel
bes auftraggebenbeu iflublifumS gebührenb Stiidficht
genommen. Zïê ift alfo bem tatfächlichan 33ebarf iRectp

rutiig getragen utib bemgemäh ift jebe Uebertreibutig
in beu gormeu, mie fie heute in Dielen 3>orlageioerfen
fcljr beliebt ift, gliidlich bermieben. @S ift ein ©til
barin öertreteri, beu mau als im beften ©inne beS

38orteS „mobevn" bejeichneu barf, eS liegt etwas 31 m
heimelnbeê in biefen ber 3roedbienlic£>£eit wie bem

©d)önl)eitsfinn in gleicher 3Beife bienenben 3Röbcl= unb
33aufd)teinercieti, bie 311m Dcit fchon ausgeführt finb
unb fid) bereits bewährt haben. 31on befonberem 3Bert
werben für ben ©djreiner namentlich auch im Dept
erteilten praltijdhcn diatfchläge für bie Porteitl)afte (per
ftetlung in ber Söerffiatt fein, fowie bie leicht über*

fidjtlichen Details in natürlicher ©röhe. „Unfer ©chreiuer*
haubwerf" erfdjeint in 10 Siefetuttgen im Berlage beS

„©übbeutfdjen SRöbet* unb 33aufd)rciuer" (©reiner &
Pfeiffer) in Stuttgart, ber itluftrierte iflrofpefte auf
SBunfd) toftenloS Perfchidt unb Siefetuug 1 jur Slnfidjt.
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Gebäude erhält eine Länge von 12 Meter und eine

Breite von 7 Meter, Im Gebäude selbst soll ein Pump-
werk und eine Transformatorenstation erstellt werden.

lZom Walzdrahtsyndikat. Laut „K. V." berechnet
der Walzdrahtverband ab 1. Januar einen um 2 M.
5V Pfg. pro Tonne höheren Preis sür Thomasfeder-
walzdraht,

Prciscrböhnngcn in der Eisenindustrie. Köln, 1. Dez,
Laut „K, V," erhöhte die Kölner Eisen händlervercimgung
die Preise für Stabeisen, kuiues Fassoneiseu, E'isnbüche
und Bandeisen nm ö Mk, pro Tonne,

Ans dem Tätigkeitsgebiete des Heimatschntzes, speziell

für guten Geschmack bei ländlichen Bauten, schreibt

man der „Frankfurter Zeitung" aus Fulda:
Der in Geschmacklosigkeit verlausenden Bautätigkeil

aus dem Lande wird jetzt von Amts wegen gesteuert.
Es ist in den letzten Jahren leider überall die Wahr-
nehmung gemacht worden, daß das malerische Aussehen
der ländlichen Ortschaften im Schwinden begriffen ist.
An Stelle der hergebrachten, in einfachen, wirkungsvollen
Formen hergestellten Steinbauten oder der im Holzsach-
werk ausgeführten Giebelhäuser, die in der verschiedenen
Färbung von Holz und Gefachen, in ihrer Verbindung
mit Bäumen, Sträuchern und Hecken oft einen reizvollen
Anblick bieten, treten nur zu häufig nüchterne Ziegelbauten
ohne Verputz und Anstrich und ohne jeden Versuch, die

Oede ihres Aussehens durch frisches Grün zu beleben:
oder es entstehen, was ebenso bedauerlich ist, durch allerlei
Spitzen und Türmchen und durch angeklebte Zierate in
Gips und Zement aufgeputzte Gebäulichkeiten, Die Ver-
schlechterung des äußeren Gewandes wird nur zu oft
von einer minderwertigen Raumansnützung und Grund-
rißbildung begleitet. Von großer Wichtigkeit ist es, so

betont die amtliche Bekanntmachung des Landrats, daß
die Neubauten, insbesondere die Fachwerkbauteu, nicht
mit roten Ziegelsteinwänden stehen bleiben, sondern daß
die Außenwände verputzt und die Balken gestrichen
werden. Je Heller dabei der Verputz und je dunkler
der Balkenanstrich gewählt wird, desto malerischer wird
das Aussehen der Gebäude im Zusammenhang mit der
Landschaft, lind wie viel freundlicher sieht ein solcher
in Kurhessen althergebrachter Verputz aus, als das gleich
teure Fugen der Steine oder gar die Bekleidung der
Wände mit Blechschindeln, -Die Bürgermeister sind an-
gewiesen, aus die Baulustigen ihrer Gemeinden in diesem

Sinne einzuwirken und sie auf eine Sammlung von 2d

Entwürfen hinzuweisen, die der Verein zur Förderung
des Arbeiterwohnungswesens in Frankfurt zum Bau von
Anwesen für den Kleinbauer und Industriearbeiter mit
kleinem landwirtschaftlichem Betriebe in der Provinz
Hessen-Nassau hat herstellen lassen.
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« Literâ. «
„Der Süddeutsche Möbel- »nd Banschreincr", Illustriertes

praktisches Fachblatt, herausgegeben von Leonh. Heilborn,
Verlag von Greiner ck Pfeiffer, Stuttgart. — Preis
vierteljährlich Fr. 2, 50.

Welche Fülle von Formen für einzelne Stücke der
Schreinerei uns heutzutage zur Verfügung stehen und
wie viel Schönheitssinn sich darin zu offenbaren vermag,
das ersehen wir aus dieser beliebten Fachzeitschrist, die
den Fachmann in seinem Bemühen, etwas Tüchtiges zu
leisten und den heutigen Anforderungen in Bezug aus

Stil, Technik und Material gerecht zu werden, mit Ge-
schick unterstützt. Wir finden im „Süddeutschen Möbel-
und Bauschreiner" Stücke, die im Bilde ganz vortrefflich
wirken und die zugleich den Vorzug leichter und billiger
Ausführbarkeit haben. Bei letzterer kommen dem Schreiner
die vielfach beigegebenen großen Werkzeichnungen (Details)
und Preiskalkulationen noch wesentlich zu statten. Wir
möchten allen Interessenten raten, sich ein paar Probe-
nummern dieser gediegenen Zeitschrift vom Verlag kostenlos
kommen zu lassen,

„lluscr Schrcincrlnmdwcrk" ist der Titel eines neuen,
von Leonh, Heilbvrn herausgegebenen Vorlagenwerkes,
das geeignet erscheint, als mustergültiges Vorbilder-
material dem Schreiner in Stadt und Land sehr will
kommene Dienste zu leisten. Die heutige starke Be-
wegung auf kunstgewerblichem Gebiet zwingt auch den

Meister, der nur über eine Werkstatt mittleren Umfangs
verfügt, ja selbst den Kleinmeistcr, sich mit dem „modernen
Stil", mit den neuen Ausdrncksformen, mit der fort-
schreitenden Technik, mit dem von der Mode bevorzugten
Material näher vertraut zu machen. In dieser wie
in jener Richtung will nun „Unser Schreinerhandwerk"
dem Schreiner in der Werkstatt beratend und helfend

zur Seite stehen, und wir zweifeln nicht, daß dies nach
der ganzen geschicktcn'Anlage des Werks, nach den uns
vorliegenden Proben aus demselben auch tatsächlich der

Fall sein wird. Man sieht es jedem dieser sehr korrekt
und sauber ausgeführten Entwürfe auf den ersten Blick

an, daß die Zeichner Ad. Stetter und Rob. Bücheler
genau wissen, was dem Schreiner für seine Praxis an
neuen Vorlagen Not tut, was er in seiner Werkstatt
Listen kann,' wie die Vorlagen und Werkzcichnnngen,
sowie die Erläuterungen beschaffen sein müssen, um ihm
auch tatsächlich die Ausführungen der Arbeiten zu er
möglichen und zu erleichtern. Insbesondere ist auch

auf den gut bürgerlichen Geschmack und den Geldbeutel
des auftraggebenden Publikums gebührend Rücksicht

genommen. Es ist also dem tatsächlichen Bedarf Rech-
innig getragen und demgemäß ist jede Uebertreibung
in den Formen, wie sie heute in vielen Vorlagewerken
sehr beliebt ist, glücklich vermieden. Es ist ein Stil
darin vertreten, den man als im besten Sinne des

Wortes „modern" bezeichnen darf, es liegt etwas An-
heimelndes in diesen der Zweckdienlichkeit wie dem

Schönheitssinn in gleicher Weise dienenden Möbel- und
Bauschreinercien, die zum Teil schon ausgeführt sind
und sich bereits bewährt haben. Von besonderem Wert
werden für den Schreiner namentlich auch die im Text
erteilten praktischen Ratschläge sür die vorteilhafte Her
stcllung in der Werkstatt sein, sowie die leicht über-

sichtlichen Details in natürlicher Größe. „Unser Schreiner-
Handwerk" erscheint in 10 Lieferungen im Verlage des

„Süddeutscheu Möbel- und Bauschreiner" (Greiner ck

Pfeiffer) in Stuttgart, der illustrierte Prospekte auf
Wunsch kostenlos verschickt und Lieferung 1 zur Ansicht.
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